

»Egal wie groß du bist, man ist nie zu klein, um nach den Sternen zu greifen!«

Captain Luke, Raumflottenpilot
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Prolog

Atemlos sah Luke, wie Commander Frog auf das geöffnete Tor des Schiffes zueilte und mit beiden Beinen seinen rundlichen Körper in die Luft katapultierte. Beeil dich alter Freund! Mit der Wucht eines Enterhakens schlug seine Hand in den Rand der Öffnung ein. Dabei krallte Frog sich derart fest, dass das Blut aus seinen Fingern wich. In letzter Sekunde griff Luke nach seinem dünnen Arm und zog ihn hinein, ehe sich das Schleusentor zur Raumstation mit einem lauten Knall schloss. Schnaufend lag Frog auf dem Boden und der warme Atem vernebelte sein Visier. Zu den dröhnenden Sirenen des Aufprallalarms gesellte sich ein Trommeln von kleinen Steinen auf der Hülle des Transporters.

»Kommen Sie hoch, wir müssen hier weg. Wenn uns ein Meteoroid trifft, wars das!«, rief Luke.

Der Commander rappelte sich auf und folgte ihm taumelnd ins Cockpit. Mit einem Bein voran glitt Luke auf den Pilotensitz. Ohne eine Sekunde zu verlieren, schlug sein Finger gegen einige Schalter, während Frog neben ihm schwer atmend in den Sessel plumpste. Ruckartig löste sich das Schiff von der Station. Luke gab Schub auf die Triebwerke, dabei durchströmte ein Kribbeln seine Magengegend. Dann bring uns mal heil nach Hause, rostige Gurke!

Wachsam dirigierte er das Schiff durch den Sturm. Mit steigendem Tempo formten sich die Meteoroiden zu langen Streifen, als ob eine fremde Macht ihnen Apfelsinen in braunen Socken entgegenschleuderte. Brennend stieg der Geruch der heißen Triebwerke in seine Nase. In dicken Tropfen rann ihm der Schweiß über die Wangen auf die Lippen und hinterließ einen salzigen Geschmack. Das ganze Schiff schüttelte sich und ein ächzendes Geräusch mischte sich unter das Fauchen der Konverter.

»Bist du sicher, dass die Maschine nicht schlappmacht?«, rief der Commander.

»Sicher? Wir müssen hier schnell raus, sonst wird das Schiff zerquetscht wie eine leere Dose.«

Direkt vor ihnen tauchte unvermittelt ein Meteoroid auf, groß wie ein Haus. Blitzschnell reagierte Luke und schwenkte den Transporter nach rechts. Mit dieser abrupten Bewegung krachte es hinter ihnen, dabei schepperten Gegenstände auf den Boden. Lukes Hand krallte sich fest an den Steuerknüppel, und ohne das Schiff zu berühren, verschwand der Brocken in der Weite des Alls.

»Da passte kein Furz zwischen«, flüstere Frog ehrfürchtig.

Mit Höchstgeschwindigkeit flogen sie aus dem Sturm heraus und gelangten in den freien Weltraum. Vor ihnen erschien ein Bild aus unzähligen Sternen und einem winzigen blauen Punkt. Luke verringerte den Schub, das Fauchen wurde leiser und das Schiff beruhigte sich.

»Das war knapp. Jetzt nur nach Hause!«, sagte Luke mit ruhiger Stimme.

Mit riesigen Froschaugen saß Frog neben ihm. Dabei zitterte seine Unterlippe wie die Rassel einer Klapperschlange.
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Eine neue Mission

Einige Zeit später.

Luke öffnete seinen Spind und zog den alten Raumanzug aus. In der geöffneten Tür klebte das Bild eines Astronauten, in schwarzer Schrift stand darauf: „Landen bedeutet: Das Schiff ist danach noch heil! Perry“.

Geschrieben von seinem Vorbild und Meister.

Darunter hing eine Urkunde für herausragende fliegerische Leistungen. Er hatte sie nach der geglückten Rettung von Frog erhalten. Immer wenn er die Auszeichnung sah, kam ein wohliges Gefühl in ihm hoch. Was für eine verrückte Mission!

Luke stopfte die Sachen in das untere Fach und nahm den neuen Raumanzug heraus. Er roch frisch und die verschiedenen Abzeichen der Flotte hoben sich vom strahlenden Weiß ab. Die Kommandantin drängte darauf, dass er ihn endlich tragen möge, bevor der Anzug nicht mehr passte. Aus einer Drehung heraus warf er den Überlebensgürtel auf den Schreibtisch. Mit einem Rumms landete die Schlange aus Stoff und Metall neben Perrys Einsatzberichten und dem Funkgerät. Irgendwann wird man meine Abenteuer wie seine Geschichten lesen.

Auf einem Bein hüpfend schlüpfte Luke in den neuen Raumanzug und spielte den anstehenden Flug vor dem inneren Auge durch. Alles so, wie es das Protokoll der Flotte verlangte. Ein mulmiges Gefühl verdrängte die Gewohnheit, seine Gedanken kreisten um den letzten Flug. Zunächst hatte es nach dem normalen Abschluss einer langen Testreihe ausgesehen, bis es aus dem Ruder gelaufen war …

In einem Rutsch glitten seine Füße in die blauen Stiefel, und er sicherte sie mit dem Klett. Der Kommandantin war er dankbar für diese Boots, denn er hasste das Gewusel mit den Schnürsenkeln. Den Gürtel nahm er vom Schreibtisch und bestückte ihn mit dem Universalwerkzeug. Zusätzlich steckte er eine Taschenlampe und die Sonnenbrille ein.

Ich liebe es, Pilot zu sein. Im Laufe der Zeit sammelte er einen Berg an Erfahrungen. Wenn jemand einen Problemlöser suchte, kam man an ihm nicht vorbei.

Zusammen mit den Konstrukteuren entwickelte Luke die Schiffe weiter und passte sie an die Aufgaben für „Spezialmissionen“ an.

Für den heutigen Einsatz nutzte er das neue Raumschiff GREIF, das erste Mal nach unzähligen Testflügen. Ein gewöhnlicher Flug, einmal zur Raumstation V und zurück. Kein Hexenwerk. Der zweite Ingenieur benötigte ein Taxi, um wieder nach Hause auf die Erde zu kommen. In den letzten sechs Monaten führte dieser verschiedenste Tests durch und sammelte Proben. Bär – so nannte man den 2. Ingenieur der Station – war Lukes bester Freund. Sie kannten sich schon eine Ewigkeit. Im Hauptquartier verbrachten sie viel Zeit miteinander, um gemeinsam an technischen Lösungen zu arbeiten oder faul auf der Couch zu liegen. Bärs kurze Beine und sein persönlicher Kleidungsstil brachten ihm seinerzeit den Spitznamen ein. So trug er ständig diese blaue Latzhose und dazu ein altes rotes T-Shirt.

»Es passt zu meinem Erfindergeist«, sagte Bär einmal, als er ihn darauf ansprach. Plauderei gehörte nicht zu seinen großen Stärken. Luke vermutete, dass sein Freund in den letzten Monaten auf der Station kaum ein Wort gewechselt hatte. Und wenn, dann war es nur ein Brummeln. Beide verstanden sich wortlos, da Bär die Kunst der Telepathie beherrschte. So hörte Luke in seinem Kopf die Stimme von Bär, ohne dass dieser seine Lippen bewegte.

Seine Mom verriet Bär mal auf einem Fest in der Erdbasis, dass sie Luke nach irgendeiner Filmfigur benannt hat. Daraus erwuchs dann seine Liebe zum Weltall. Sei`s drum.

Der neue Anzug saß ... etwas eng. Er schaute in den Spiegel und es bestätigte sich, was sein eingeschnürter Bauchnabel bereits wusste. »Da wird wohl ein größerer Anzug fällig!«Der letzte Check hatte ergeben, dass sein Gewicht sich noch im Rahmen befand. Obwohl ihm Sport eigentlich lag, saß er am liebsten auf der Bank. Während die anderen schwitzten, las er die Einsatzberichte von Perrys Ausflügen ins All.

Sein ganzes Leben verbrachte er schon in der Basis, sie war seine eigentliche Heimat. Sein sicherer Rückzugsort. Luke nannte die Kommandantin scherzhaft „Mutter“ und die Crew übernahm es. Sie war recht groß und trug lange, blonde Haare.

„Mutter“ leitete alle Missionen aus ihrer Zentrale heraus. Umgeben von unzähligen Apparaten wuselte sie stets von einem Gerät zum anderen und überwachte die Displays.

Ein Glücksgefühl kam in ihm auf, wenn er durch die Räume der Basis lief. Hell und warm boten sie ihm ein gemütliches Zuhause. Neben den klassischen Wohn- und Schlafräumen gab es einen großen Fitnessraum, in dem ein Fahrrad und eine Rudermaschine standen. Die größte Begeisterung löste hingegen der Wellnessbereich aus. Hier sprang Luke nach einem anstrengenden Tag in den Blubberpool. Er jauchzte vor Freude, wenn die Luftblasen aus dem Boden quollen und an seinem Körper kitzelten. Dabei entspannte er sich derart, dass manchmal eine Blase aufstieg, die etwas eigenartig roch.

Über eine breite Zufahrt gelangte man zu den Außenanlagen des weißen Gebäudes. Neben einer großen Rasenfläche mit dem Start- und Landefeld verfügte die Erdbasis über einen Trainingsbereich speziell für die Piloten. Eine Herausforderung und bei allen gefürchtet: „Der Turm“. Viele Male hatte Luke hier schon die Kopplung mit der Raumstation und den Ausstieg ins All trainiert. Dabei handelte es sich um eine Anlage, die den Aufbau eines großen Schiffes simuliert. Nicht nur der verworrene Innenraum erschwerte die Orientierung, auch ein Klettern unter voller Ausrüstung durch die engen Öffnungen und Gänge waren kein Spaziergang. Hier galt es bei aller Eile den Überblick zu bewahren.

Die vielfältige Struktur der Außenhaut erkundete er etliche Male im Training und nutzte die Notfallrutsche in brenzligen Situationen. „Der Turm“ stellte eine echte Prüfung dar. Für den Körper und den Geist.

Obwohl es viele weitere Räume in der Basis gab, fand man ihn meistens bei den Ingenieuren im Labor oder im Hangar. Hier wurde konstruiert, getestet und geflogen.

Er nahm den Helm und die Handschuhe aus seinem Fach und schritt forsch durch die Gänge. Sein Blick wanderte über Fotos, die überall hingen. Auf einem Bild stand er neben Bär und zog eine Grimasse. Wir sind schon ein komisches Team. Ein anderes zeigte „Mutter“ mit dem Kommandanten der Raumstation V, Commander Dude. Die beiden kannten sich länger als Luke und Bär. Er kam an einem Regal vorbei, in dem sich Nachbauten von Basis-Schiffen und Fundstücke von zahlreichen Expeditionen stapelten.

„Mutter“ stand wie häufig in ihrer Zentrale und schaute sorgsam auf eines der Geräte. Dumpf brummte es vor sich hin. Durch Betätigen verschiedener Schalter versuchte sie, des Geräuschs Herr zu werden, und ihre Stirn warf sich in Falten.

»Es gibt wohl wieder ein Problem mit der Induktion. Da muss ein Techniker ran.« Sie drehte sich Luke zu. »Viel Glück und komm schnell wieder.« »Geht klar!« Er nickte und verschwand in einem langen Gang, der direkt auf den Hangar zuführte.
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Die Reise

Er erreichte den Hangar. Dort stand es, das neue Schiff der Casus-Klasse: Die GREIF. Es handelte sich hierbei nicht einfach um einen Gleiter, wie die Flotte ihn zum Transport des Personals oder von Vorräten nutzte. Die Maschine diente den Wissenschaftlern als Hand und Auge bei der Erforschung fremder Welten. Luke nahm für die Einsätze einige Veränderungen vor und ließ den alten Antrieb durch einen Ionenantrieb ersetzen. Dies ermöglichte es dem Schiff, lange Strecken in kurzer Zeit zurückzulegen. Zudem verstärkten die Techniker auf seinen Rat hin die Hülle, damit kleinere Meteoroiden keinen Schaden anrichteten.

Luke freute sich über das Ergebnis. Das Cockpit hatte nun zwei Sitze, wobei der Pilot auf dem vorderen saß. Durch die an jeder Seite der Kanzel verbauten Scheiben ergab sich eine hervorragende Rundumsicht.
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Üblicherweise setzte man solche Schiffe bei Erkundungen oder zur Inspektion und Wartung von Raumstationen ein.

Die Flotte hielt die GREIF zusätzlich zur Rettung von Kosmonauten bereit. Hierfür trug sie eine Schleuse im unteren Teil des Schiffes. Luke legte seine Hand an die metallische Haut der GREIF. Zum Glück haben wir bisher keine gefährlichen Einsätze im Flugbuch.

Er nahm eine kurze optische Überprüfung vor und löste die Schläuche und Kabel, die die Maschine mit dem Hangar verbanden.

Über eine Leiter gelangte er durch die geöffnete Kanzel direkt in das Cockpit und nahm auf dem Pilotensitz Platz. Zielsicher drückte Luke auf der Instrumententafel den Schalter, auf dem „CLOSE
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